
EUTIN Die Zisch-Reporter Leo,
Carl, Paul und Yannik aus der
4a der Gustav-Peters-Grund-
schule haben sichmit denbeiden
Handballern Paul von Hinten
(21) und Nick Fürst (15) der
HSG Holsteinischen Schweiz
getroffen, um ihnen ein paar
Fragen über ihr Handballer-
Dasein und ihren Job als Trai-
ner zu stellen. Beide spielen
trotz ihres jungen Alters bereits
seit zehn beziehungsweise 15
Jahren Handball.

Wie seid Ihr zum Handball
gekommen?
Paul: Ich habe früher im-

mer bei meiner großen
Schwester beim Handball-
spielen zugeguckt und ir-
gendwann wollte ich dann
selber spielen.
Nick: Mein Vater hat mich

von klein auf mit in die Halle
genommen. So musste ich
einfach Handball spielen.

In welcher Mannschaft
spielt Ihr jetzt?
Paul: Ich spiele momentan

nicht mehr, weil das Amt als
Trainer für mich sehr zeitin-
tensiv ist. Leider habe ich
mit Beginn der Pandemie
und dem damit verbunde-

nen Trainingsverbot das
Handballspielen aufgege-
ben. Bisher habe ich für
mich noch keinen guten
Zeitpunkt für einen Neu-
start gefunden. Ich habemir
aber fest vorgenommen,
bald wieder selbst zu spie-
len.
Nick: Ich spiele in der B-Ju-
gend und helfe ab und zu in
der A-Jugend aus.

Welche Vorbilder habt Ihr?
Paul: Mein Vorbild im Ver-

ein ist unsere Jugendtrai-
nerin Käthe, weil sie das
Herz des Vereins ist. Jeder
kann mit seinem persönli-
chen Anliegen zu ihr kom-
men und dann nimmt sie
sich auch Zeit für dich. Ihre
Art, wie herzlich sie mit den
Kindern und Jugendlichen
umgeht und allgemein ihr
Engagement für den Verein,
beeindrucken mich sehr. Ihr
habe ich es auch zu verdan-
ken, dass ich Trainer gewor-
den bin. Auch bei dieser
Arbeit hat sie mich unter-
stützt und steht mir jeder
Zeit zur Seite. Chris Schnei-
der ist mein Vorbild, weil ich
mit ihmdie erstenHandball-
schritte gelernt habe. Außer-
dem habe ich mit ihm den
Meistertitel mit der B-Ju-
gend 2017 geholt. Das war
damals eine Sensation!
Nick: Meine großen Vorbil-

der sind mein Vater und Juri
Knorr.

Ihr trainiert in einem Ge-
spann. Welche Mannschaft
trainiert Ihr und wie alt
sind die Kinder?
Beide: Wir trainieren die

männliche D-Jugend der
HSG. Die Jungs sind alle
zwölf bis 13 Jahre alt. Es
macht uns riesig Spaß.

Was ist es, warum Euch das

Trainieren so viel Spaß
macht?
Paul: Es ist einfach toll zu

sehen, wenn die Kinder rich-
tig Spaß am Trainieren ha-
ben.
Nick: Es macht halt Spaß,

eigenes Handball-Wissen an
die Kinder weiterzugeben.

Hast Du Lampenfieber,
Paul?
Paul: Ich habe immer

fürchterliches Lampenfie-

ber, aber in dem Moment,
wenn das Spiel beginnt und
ich den Hallenboden unter
meinen Füße spüre, dann
bin ich total fokussiert und
ich spüre meine Nervosität
nicht mehr. Als Trainer habe
ich auch Lampenfieber.
Aber, wenn ich in der Kabine
meine Ansprache halte ,
dann baue ich meine An-
spannung ab. Dieser Zusam-
menhalt , den ich dann spü-
re, gibt mir Sicherheit.

Was ist das Besondere am
Verein HSG Holsteinische
Schweiz?
Paul: Unser Verein setzt

sich stark für Kinder und Ju-
gendliche ein.Wir trainieren
nicht nur die Kinder, son-
dern sind für sie auch als An-
sprechpartner da und bieten
ihnen eine tolle Gemein-
schaft. Das belegen auch
unsere Zahlen. Während der
Pandemie hatten wir kaum
Austritte aus unserem Ver-
ein zu verzeichnen. Die Mit-
glieder waren uns treu und
jetzt steigen die Zahlen der
Eintritte in unserem Verein
sogar wieder an.Wirmüssen
keine Angst haben, dass wir
nicht genug Spieler auf den
Platz bekommen.

Was sind Deine schönsten
Erinnerungen während
Deiner Handballzeit?
Paul: Ich war als Trainer

mit meinen Jungs 2021 bei
einem Turnier in Dänemark,
dem Naestved-Cup. Das war
sehr aufregend, weil wir so-
gar auf internationaler Ebe-
ne gespielt haben. Eswaren
Mannschaften aus Däne-
mark, Schweden und
Deutschland dabei. Unsere
U23, da habe ich damals
mitgespielt, ist sogar bis ins
Finale gekommen. Leider
haben wir das Endspiel dann
verloren. oha

Die Zisch-Reporter Leo (vorne v.l.), Carl, Paul und Yannik aus der Klasse 4a der Gustav-Peters-Grund-
schule spielen selbst gern Handball und haben die beiden Trainer und Handballer Paul von Hinten
(21) und Nick Fürst (15) von der HSG Holsteinischen Schweiz interviewt. Foto: oha

E s sind Projekte, die
das Leben imKreis
Plön bereichern.
Das Freiwilligen-

zentrum im Kreis Plön lädt
zum morgigen Weltfrauen-
tag von 16 bis 20 Uhr zum
Netzwerken ein. Sieben
Gründerinnen und Vereins-
vorsitzende aus dem Kreis
Plön werden ihre ehrenamt-
lichen Initiativen und Pro-
jekte vorstellen. Mit ihrem
Engagement wollen sie ge-
sellschaftliche Herausforde-
rungen meistern. Die Veran-
staltung am Weltfrauentag
findet in Kooperation mit
der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Preetz, Ul-
rikeTorges, imHaus derDia-
konie, AmAltenAmtsgericht
5 in Preetz statt.

Am Weltfrauentag: Im Haus der Diakonie in Preetz stellen sieben Gründerinnen ihre Projekte vor

Eingeladen sind alle, die
sich für soziale Innovationen
interessieren, sich ehrenamt-
lich engagieren möchten
oder Beratung zur Vereins-
gründung suchen. „Auch wer
sich mit innovativen Unter-

nehmerinnen und Macherin-
nen aus dem Kreis Plön ver-
netzen möchte, ist hier rich-
tig“, so die Projektleiterin
Charlotte Reimann. Nicht
eine mögliche Gewinnerzie-
lung, sondern die gesell-
schaftliche Wirkung ihrer
Arbeit treibt die Frauen an.

Von Beruf sind sie Unter-
nehmerin, arbeiten als Digi-
talisierungsmanagerin,
Pressesprecherin oder
Unternehmensberaterin.
Ehrenamtlich möchten sie
das Leben im Kreis Plön mit
ihren Ideen und Initiativen
bereichern. Ein Tausch-

Birgit Müller ist preisgekrönte Unternehmerin und Vorstandsmitglied des Unternehmensverbands Plön-Ostholstein. Foto: O. Malzahn

Schrank für Gebrauchtes
hilft Menschen, die wenig
Geld haben, und weist zu-
gleich einen Weg aus der
Wegwerfgesellschaft. Öf-
fentliche Programmierkurse
in Preetz und der erste Spiel-
platz in Kalübbe fördern ge-
sellschaftliche Teilhabe. Ein

Stammtisch für Unterneh-
merinnen ermöglicht Frau-
en im Kreis Plön gezielte
Vernetzung. Ausstellungen
von Kunst aus Angola berei-
chern den kulturellen Aus-
tausch und unterstützen zu-
gleich eines der ärmsten
Länder der Welt.

Zu den Impulsgeberinnen
gehören Alexa Gruthoff,
Gründerin und 1. Vorsitzen-
de des Vereins Spiel und
Freizeit für Generationen
(Kalübbe); Birgit Müller,
preisgekrönte Unternehme-
rin und Vorstandsmitglied
des Unternehmensverbands
Plön-Ostholstein (Preetz);
Sandra Sabrowsky, Gründe-
rin und Vizepräsidentin An-
golaverstehen – Compreen-
do Angola e. V. (Wendtorf);
Frauke Sommer, 1. Vorsit-
zende Regionalverkehrs-
wacht Plön/Kiel (Wanken-
dorf); Janine Wergin, Initia-
torin des Gib-und-nimm-
Schrank (Preetz); Petra We-
ydmann und Stefanie
Wriedt-Voss, Cobaas – Bil-
dung und Kommunikation
(Preetz).
Beim Netzwerkabend tei-

len die Gründerinnen ihr
Wissen und geben Tipps
zum erfolgreichen Start ins
Ehrenamt. Im Anschluss ist
Zeit, um sich bei einem Ge-
tränk und einem kleinen
Snack persönlich auszutau-
schen und neue Kontakte zu
knüpfen. oha

† Der Eintritt ist frei. Um An-
meldung wird gebeten:
info@freiwillig-im-kreis-plo-
en.de. Das Freiwilligenzentrum
im Kreis Plön vernetzt und
unterstützt ehrenamtliche Or-
ganisationen und Initiativenmit
Fortbildungsangeboten und in-
dividueller Beratung.

„Wenn das Spiel beginnt, spüre ich meine Nervosität nicht mehr“

Um das Leben im Kreis Plön zu bereichern

„Wer sich mit
innovativen
Unternehmerinnen und
Macherinnen aus dem
Kreis Plön vernetzen
möchte, ist hier richtig.“
Charlotte Reimann
Projektleiterin
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